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Der Auslieferungskonflikt.
Der ablehnende Stmidpnnkt . — In Erwartung neuer Forde»

ruizgr». — Kritische Situation der Negierung.
Er . Berlin , 13. Febc, (Eig. Drahtbericht .) Wie wir

von unten Mittet Seite erfahren , wird die Reichsregierung,
nachdem sie der Entente ihren ablehnenden Standpunkt dar»
gelegr hat, keine weiteren Schritte in der Aus-
l i e f e r a h n § f r « g c unternehmen , bis die Alliierten sich
endgültig na der Frage geäußert lzaben. In hiesigen Negie-
rul gekeeiken rechnet inan mit Sicherheit darauf , dag die
Alliierte » Deutschland mit ihren neuen Forderungen
überrumpeln werden, un, dadurch die Entschließungsfähigkert
der Berliner Regierung zu erschüttern. Tatsächlich ist die
Situation der Regierung sehr kritisch,  weil
sie gegenwärtig nicht in der Lage ist, sich für die Entscheidung
torznlc ,eilen. Es kann trotz allem sistgestellt werden, daß
die Negierung entgegen allen Absichten der - Entente fest»
bleiben  wird.

•
mz. Jtuuenfjngrn, 12. Febr . . BerlingSke 3'ibfirbe" schreibt

M den französische » Absichten auf  d .rS linke
N h e i n„ f e r und zu der AuslieferungSfrage u. a. : Mille¬
rand rückt die K o h ! e n f r a g e als ein« rein französisch»
deutsche Frage in den Vordergrund . Durch diesen Scliach-
tzng jick-erte er Frankreich die Möglichkeit, Deutschland gegen¬
über auf eigene Faust , unabhängig von Llond Georges
Haltung in der Auiliefetungsfrage , Vorgehen zu könne i.
Miller «uds Absichie» sind deutlich,  zumal da er einen
Mann nach Lenden mitgenommen l»at , der mit größter
Energie daraus dringen wird, Frankreich die Rhein-
grenze z u verschaffen.  Doch die AuStief tcungSr-age
ist damit irrrt't gelöst. Sie läßt sich überhaupl nur auf güt¬
lichem Wege dadurch lösen, das; die fliie'‘teri ihre Ans-liefe-
rvngkfoidening nuf irgend ein? Weise fallen lassen .'
Dadurch wird aber die Frage nach Kompcnsrtionen in den
Vordergrund gerückt. Und da wird man sicher wieder der
Rheinslage  begegnen.

Die Kohlensrage.
Bor der deutsche» Antwort. — Vorschlag einer schiedsgerichtlich«

Lösung.
Er . Berlin, IS. Febr. (Gig. Lrohlbrricht.) Wie wir erfahren,

-wird die deutsche Antwort  aus die Rote Millerands, beir. die
unzulängliche» Kohle,iliesernn.'en a» Frankreich, in kürzester Zeit
abgesandt werden. Deutscherseits wird man dabei aus die recht¬
liche Frage  eingehen und der frnijbjiscken Negirrnng in Aussicht
stellen, daß die im Fricden̂ vertrag vorgesehene Regelung der
Kohle»!ieferungssrage von Deuisckland streng innegebalten wird.
Schließlich weist die deutsche Regierung daraus hin, daß Deutschland
alle Anstrengungen macht, um den gestellten Forderungen zu ent¬
sprechen. Im Falle Frankreich dl« Rechtslage nach der deutschen
Aiissassnng nicht anerkennt, wird schiedsgerichtliche
Lösung  vocgeschlagen.

Englische Revislonsantrage für den Friedens-
Vertrag.

\ mz. Amsterdam, 12 . Febr . Laut „Algemeea Handelrblad"
hat der Fiibrer der Liberalen  im englischen Unterhaus,
Sir David '.Naelean.  angeknndigt , dag er einen Abände-
rungsc ntrcrg. betr die Revision d e S F r i e d e n s v er¬
trag « ,! , einbrittgen werde. Mae Iran sagt», auch die fran»
jösiichen, englischen und amerikanisel)«» Vertrüge müßten aü-
geärdert werden.

Dz. London, 12. Febr. (Remter. Unterhaus .) De, der
Debatte über den liberalen AbünderuugSaittrag zur Antwort-
odresse, in der die Unmöglichkeitder Ausführung oerschiedener
Bestimmungen des Friodensvertrags ' heworgehoben wird , er¬
klärte M a r l e a n, die Bedingungen deS Vertrags würden
hen gegenwärtigen Zuständen  der Weilangeilegen-
hciten a n g e p a tzt werden. Flir die von Demtschlwind zu
leistende Wiedergutmechung soll eine endgültige
Summe festgesetzt  werden . Die Länge der Liste der
Kriegsverbrecher mache das ganze Verfahren prak.
lisch undurchführbar.  Wenn das Veriahren in ent»
ständiger Weise dwvcksgesüihrtwerden sollte, würden langjäh¬
rige mternctti anale Gerichtshöfe die Folge sein.

Die englische Auslieferungsliste . '̂
mz. Berlin, !3. Febr. Aus der enstischn Liste wurden ferner

rngeführt: Dr. Epiegcrbcrg (Misshandlung im Lager von Porta ),
üiefreiler Donnerniaun (ebenso); FUovehel Dalltt'eid (Mißbontlung
im Lager Cotzwinkel-; Unterosiijikr Schmid: <14. Regiment, 7 Armee¬
korps, Mißhandlung im Laaer von Reims, Schicht 5, Brschäjliqung
kranker Gejaiigcner, Untrrschlaping ra» Geld nach dein Wastcn-
stillstand, das den Gefangenen gebönei; ittneross' zicr Drinks (Miß¬
handlung im Lager . von "'omnierensLorsit Solmt Reumann
(ebenso); Unterossizier Reichert (101. Landstnmregt., Mißhandlung
Gefangener im Jahre 1917/18 tri Lazir Deutzen bei Ehemnitz);
Heintze öder Helmen,, (Mighrnd'img im Jahre 1016 im Lager von
Herne); ein Sergeant als Kommansmt tc) Lagers Gieswes-Grube
im Sommer 11)18, hatte ein Glasauge .Mißhwidlnngrn, Grausam¬
keiten aller Art und Bcrw:!gern„g 1er nötigen Medikamente, wo¬
durch der Tod mehrerer Gefangener verschuldet wurde). Unter¬
offizier Noike (Mißhondlmiae:, »n Lager Mesterlwlt, nngesetzlich-
Bestrafungen); Feldwebel Brinkmai», , der e-n anderer Kaniman-
dant des Lagers von Ehmen von : ,»>> ins 1918 iMitzbandliinqen);
Gefreiter Habner «ebenso), Feldwebel Patalos M̂ißhandlungen im
Lager De Mont), Feldwebel Berse ,Mißh,ndl,inien IOlO/l7), Knrl
Levis Müller, Pächter des S .a!;werk«z Sömmerda (Mißhandlungen
jeder Art); Nicholas, Geschaitssiihrer des SalzwrrkeS (ebenso); ein
Feldwebel als Kommandantdes Lagers Jodi 'igen 1018 (Mißhand,
langen); Unteroffizier Wetze oder Wiswe (Mord am 25. September
1917 am Soldaten Rlchard̂on in. Zager Schwelm); Gefreiter
Schramm vom 8. Regt., 3. Armeekorps(ebenso).

2.  An der Westfront'  Die komm,nd>'renden Offiziere und
Andere Personen, oemn der Dienst du ttej ' iw«— 8» de» WkAstMlss

bon Weihnachten 1917 bis November 1918 unterstand, insbesondere
»>e Generale v. Arnim,  v . T r o , h Kock  und v. B e I o w
(derarilivortlich unter anderem dafür, dte Gcsannenen des öslern in
der gzeucrlinie zur Arbeit gebraucht zu haben, wodurch der Tod einer
großen Anzahl verschuldet wurde. Weitere Mißhandlungen). Die
Kommandanicn des Lagers Fott Maedonald 1917/18, Obers, Hei».
nd>, Hauptmaiin Eswenir, Hanptinann Wciinan, Oberleutnant
Schmidt, Oberleiitnant Zander. Leutnant Berne, Leiitnant George,
Ches der militärischen denlschen Abteilung in Lille (ebenso), Lculnai-t
Tittner oder Tippner, Konimandant tcz Lagers Taimev. Juni bis
Oktober 1918 (ebenso); Hanpttnann des Landsturms Müller-Gelsen»
nrchen, Kommvndant des Lagers Flavv-'e-Martel , Weihnachten
iöli bis November 1918 (ebenso); Hanpttnann Goy, Kommandant
des Lagers Ville-de-Cagninconrl, Weihnachten 1917 bi« November
1918(ebenso). Die Kommandanten im rusttschen Lager von Weih¬
nachten 1917 bis November 1918, wo die schlimmsten Zustände
herrschten: Saittt-Armand, Denai», Ccoiijt, Fcrt Flines (der Koin-
mnndant gehörte znm 29. würltemoergischrii Jnsanteriereginient),
Haventin, Marphiennes, Marquillics, Marquion, Orchie», Salomes.

3. An der russischen Front:  Diejenige oder diejenigen
Personen, die für Befehle verantwortlich wodurch 500 brittfrte
Gefangene angeblich als Berg-ltiingsmaßregel für im Februar 1917
"" der russischen Front begangene Bergeh-m ^verantwortlich sind.
(Den Gefangenen wurde mitgeieiit, daß ne nach den Schützen¬
gräben zwischen Riga und Milan gesch'cki werden würden.) Sir
wurde» mißhandelt, mnßlen übermäßig ar besten und wurden schleckt
genährt, so daß nach zwei Monaten von 500 Gefangenen»»r noch 77
im Lager waren, von denen 47 vollkommen arbeitsinisähig waren,
wahrend 23 ans Hunger oder Kälte umkimrn. Andere wurden in¬
folge Mißhandlung, durch Beschießung oder durch Frost dauernd In¬
validen. Der kommandierende Öfs'.zicr oder diejenigen Personen,
os»eii der Gesangenendienji an der rnssischrn Front vom Februar
bis Mai 1917 unterstand. Landwchrhanptnimn Förster, Komman-
det der Lager, in denen sich.916 und >917 die. brttisch-n Geiaiigeiien
a» der russischen Front befanden. Obertenlnant der Sief. Prahl
(viellcickn derselbe wie Krael, Komniandant eines LagerS; Mietcke
oder Nietcke, Feldwebellenin-i .it (Gesangciicii-Mißhandlnng an der
russischen Front 1916); Kiel oder Kei!. Uiiterossizier(ebenso).

4. In D e u t sch»O sta f r i ka : Gesr. Schröder (Mißhand¬
lung von Gefangenen, von denen- ei» großer Teil starb).

5 In der Türkei:  E » v e r . -P a s « a (für den Fall, daß
er sich in Deutschland aitshästi, früherer türkischer Kriegsminisier
(verantwortlich für Mißhaiidtnnae» Gosangcner in Lager», Ge»
faiigisscn und Lazaretten). Jngenninr Riederdancr oder Nieder-
mcyer (verantwortlich inr Mißhandlung); Ingenieur Kögel (ver¬
antwortlich für Mißhondliingen, ttberanstrengniig und linier»
ernäbriiiig von Gesangenen): LagerkominandantFoincr (Mißband,
lnng und Aushnngcrnng von Gesangenen, von denen ein großer Te l
verschied), Ingenieur Gallus (Mißhandlung, Anshiingerniig und
liberal,strengniigder Gesangenen sowie der Kranken). Eeneral-
inspekior des Etappendienst:s von Bock-Pascka (verantwortlich für
Mißhandlung des Majors Beett im November 1915).

8. A r m e n i e r m a ssa ke r : Enver-Pa 'cha, früherer Kriegs-
Minister; er und die solgend.-n in ihrer Eiqenickast als Mitglieder
der türkischen Regierung bezw. als eins'ußreicke Mstgliedci des
Komitees für Einheit und Fortschritt wegen der Niedermeheliiiig
von Armeniern; T a l a a i »P a scha, irühercr Großwesir;
Djemal - Pascha,  früherer Marinemmistcr und während des
Krieges Geiieralgouverneur in Syrien : Hazin, Doktor und sriihcrer
Generalsekretär des Komitees für Einheit und Fortschritt; Enken,dtz
Behaeddin Shakir, Doktor und Mitglied des Komitees für Einhest
»nd Fortschritt; Azmi-Bei. Doktor. Polizeiches und Geiieralgouverneur
von Beirut, Bedri-Bei, Doktor und früherer Polizeiches; Jsmnel
Nekki-Paicha, genannt Tapal. Geiiera! »nd Dcparrcnientsdirektorim
Kriegs»,iiiistcrinm; Djemal A;mi. Kalis von Trapczunt, ür den Fall,
daß er sichi» Deutschland besi-idcl.

Das deutfch-belgksche Finanzabkommen.
Als zu Anfang ke? Monats Dezember im vergangenen

Jahre üler ein deutfck)-l>elgischc.s Finanzabkommen berichtet
wuite , mutzten sich die beteiligten amtlichen Stellen unter
de.r (vütrurg des Re:chöf:»aii ;»!iiii ' teriil !nS nicht genug zu
tun cn Hinweise,' aus die Vorteile , die dieses Abkomme» uns
angeblich bieten sollte. In Wirllichkeit war eö, wie' sich die
„K. Z." aus Berlin melden lässt, für uns so u n g ", n ft j g
wie nur irgend möglich. Den Delgi-rn wurde der Umtausch
der in ihrem Besitz bifindlichen Papiermarl ! gegen Goldmirk
zugesichert; ' bre unverzinsliche Forderung an das Reich
wurde mit ZinSnnsprüchen auSgeitattet . Darob enistanö all¬
gemeines Kopf'chütttln , aber eS blieb still bis zu Ende d.'S
vergangenen MenatS bekanntgegcben wurde , datz dieses
deut>ch-l elgisck'-e Finar .zabkommeu ohne jede Befragung d-'r
hierkür in erster Linie zuständigen Reichs '.) a n k zustande
gekommen sei, und daß deshalb der R- ichSr.n sich nochmals
damit befassen muffe Auch das war auffällig u!,d li -tz
immer nrch >m Dunkeln, wie man zum Abschluß Ab¬
kommens silangen konnte. Wie wir schon milttillen . soll
Herr Erzberaer den b'.lasichcn Untcrhändle -n die ganz unge¬
wöhnlichen finanziellen Vorteile des Finanzabkommens gegen
die Z.iiicherung zr-g,standen h.,heu> das-, dafür die belgische
Negierung ans die Auflieferung deutscher sogenannter Kriegs¬
schuldiger rer -ichte. Tatsächlich hat jedoch jetzt oie belgische
Regierung w'« die anderen Staaten ihre AusliLferungSliste
überreicht. _

Englische Hilfe für Mitteleuropa.
mz. London,' 12. Febr (Reuter .) Im Un.erhanS erklärte

Ehawberlaiil , mit Rücksicht auf die Dringlichkeit der Hilfe¬
leistung für  M i t ; e le  n ro pa  sei die britische Regie¬
rung bereit, neben den bereits bewilligten lxy 0 Millionen
Pfund Sterling einen weiteren Betrag  beizrlslevern.
der nicht inebr als die Hälfte der von den Vereinigten
Staolen beigl-stenerlen Summe ausmach« und 1(1 Millione .i
Pfund Cterling nicht übersteigt. Er verte,ue dirauf . datz die
anderen alliierten und neutralen Regierungen zusamineii-
stehen würden, um der verzweifelten Notlage Mitteleuropas
abz-ubelfen. Die bewî igten Mittel wüeden dazu verwendet .
werden, die tziutecerzeugung und den Güteraustausch zwischen
den verschiedenen europäischen Staaten zu beleben, um sie
m fe» Sianfc m |t4 tun 24Ikk ajycMUa,

Tie Folgen des europäischen Valutasturzes.
Frankfurt a. M„ 13. Febr . Nach einem Privattelegramm

der . Franks. Zig ' aus N e m Dock  weise » die Gegner eiiws
grötzr'.en Kredits für Eurova auf die fallenden Engrosvreile
der Leber.siuiltel hin und sagen, dah die Beschränkung des
Experts das diesige Teuerungs -Problem löse. Die Valuda»
Knsib rerursacht umfangreiche Abbestellun ;en. Auch das
cucopä fche Jnkaffo ist »»befriedigend . Selbst für Wechsel-
verpf!:.'btnng wird Auischnb verlangt . Die ' scharfe Baisse ui
Mark führte zu Eivdeckungen dce Spekulation.

Fünf amerikanische U-Doote gesunken.
nz.  Bern , 12. Febr . Nack, einer hier vorliegenden

Erchange-Meldiiiig sind »ach einer Mitteilung a»S Washing¬
ton fünf amerikanische Unterseeboote zwischen den Bermudas.
Inseln nnd der virginischen Küste gesunken.  Aurerv,
kanische Zerstörer sind zur Hilfeleistung abgegaugea.

Neue Kampfe in Marokko.
mz. Amsterdam, 12. Febr . Die „Marning Post' meldet

au? Madrid , kutz die französischen Streitkräftr
i» Marokko z iv e i e r n st e Niederlage»  erlitten . ES
wurden sechs französtsckieOffiziere und 192 Mann getötet^
Die Lege ersordert die Eiitsendung neue,; französisches
Truppen.

Zionistenkongreh.
mz London, 12. Febr . (Reuter .) Die erste, seit Beginn

des Krieges abgebaltene Konferenz des Vollzngsrotes d.-r
z i o n i st ' sch e n Organisationen  wurde heute' hier
crrfsnet . ES waren Vertreter fast alter Läiider der Erde zu-
gegen. Ein Redner sagte, die Frage der jndischnationale.i
Heimat i» Palästina werde wahrsckielnlich morgen vor ^ie
Londoner Friedenskonferenz kommen. Er habe die Versiche¬
rung erhalten , da? die Regelmrg den Ansprüchen der Zionisten
C.« >üge tun werde.^ - - ■ ■

Deutschland.
Die Einberufung der Nationaivsrsammiung.

mz. Berlin , >3. Febr . Wie die ,.D . Allg. Ztg ." hör) , be>
absick-ligt Präsident Fehrenbach, die Nationalversammlung am
2 4. Febri ! ar  eiiiziiberufen . Sollte bis dahin das Diateriak
zu der AnsliefenmgSfragc nicht so vollständig vorlienen. datz
sie zum Eiegeniland der Verhandlungen genracht werden kann,
so wird die Naticnalversammlung in der Erledigung der
laufenden Vorlagen seitfohreii.

Reichskagswahken im Frühjahr.
Geacr.rber tendenziösen Nachriehten der letzten Tage

lntzt sich lie . Fraickf. Zig." auS Berlin  melden , datz die
Reichs,,giernng »ich! daran denkt, die Wahlen zu verschleppen.
Der Resihs-jiistizminister Schiffer hat aus diesen Gründen
seine pewitz dringende Justizreform bis zum Herbst zurück-
gestellt, vnt es sei zuversichtlich, dah im kämmenden
Frühjahr die Neuwahlen  zu dem in der Leesassung
borgeseheixm Reichstag staltfinden sollen. Voraussetzung ist,
dah möglichst lwld dnS Wahlgesetz in der Nitionalversainn !»
fungjur Verahschiedutig gelangt . ES ergibt sich daraus , datz
die Oraane >m Lande sich darauf vorbereiten , und das gilt
ganz besonders für die Organe der KoalitionSpartei -'n, denn
sie sind in manchen Tei 'on des Reick)cS nock, im Rückstand
gegerüber ler nur auf die Agitation eingesbelltLNTäligkei«
der Rechtsparteien.

Das Betrsebsrategesrtz.
Berlin , 12. Febr . D >,s Betriebsräteae/eh wird jetzt im

„ReichSanzeiger" amtlich veröffentlicht uird tritt drmit in
Kraft . Zugleich verösfeiillicht der . ReichSauzeigei? eine
Wahlordnung  zu in Betriebsrätegesetz , die unter Zu-
stimmriig ei- es aus 28 Mitgliedern bestehenden AuSschuffeS
der Ncticnali erfammlung vom Rcickzsaebci' tsminister erlass,»
worden i>'t. Die Wahl erfolgt danach auf Ge .ind des Pein,
zips der Lsilennabl . Listen muffen von mindestens droii
W ihlberechtigten vnttrschrieben sein. Eine Listenverbiaoung
ist' ur zulä 'sig. Die Wahl ist geheim mit Hilfe gineS Stimm-
xettelkaitens. Die Berechnung des -Wahlergebnisses gescksicA
auf Grand der Verhältniswahl . Die Kosten, so weit sie sach.
lieber Natur sind, trägt für die Wahl der Bctriebsunter.
nehmer. _

Wirtschaften'und Gasthäuser sind lebens¬
wichtige Betriebe.

mz. Kassel, 12. Febr . Auf EvllNid der Verordnung des
Reichspräsidenten vom 13. Januar 1920 und im Eiiivdrständ-
nis mit dem ReichSkommiffar Dr . Sckiwoiuder ordne ich an:
Die Wirtschaften und Gasthäuser  fallen in Er-
lueitemmg des 8 0 der Verordnung des Reichöpräjideoten vom
13. Januar 1920 unter den Begriff „Lebenswichtige
Betriebe ". Die für den 15. Februar 1920 im Bezirk
Frankfurt a.  M . beabsichttgte Schließung  der Gast,
wirl 'chnsten und -Häuser ist verboten.  Zi :widerl>aMun-
xen oder Aufforderung oder Anteii -zu solcher Schließung wird,
loser» die besleilenden Gesetze nicht «ine höhere Strafe be¬
stimmen. mit Elesän-gniS oder Hast oder Geldstrafe bis zu
15 000 M. bestraft. Liegen im einzellnen Fall besondere Ver»
dältniffe vor. so kann die Aushebung des Verbots bei den Orts-
polizerbeHördenbê ntraLt und tzoq chuen gonchoüat werde» .
ittCj tu



glitt r. Snltüa, ,3. getraut«IM
Wiesbadener Nachrichten.

Der Schutz erroerbsunfShiger Rentner.
Die Einqabe veS Dunges deutscher Kleinrentner gegen die

beabsichtigte KapualertrugSsteu -er cm, di« SLationalversamm.
-lumg. sciner.zei't aLlchm Wl?Hlx-den linkenchr.f«
t«n felind. scheint nicht' ohne Erfolg zu sein. Wie aus Berlin
derick-let wird , sormullerte der Sreu -erau-sschust der Nntiomrl-
periammdurm jetzt den bei der Beratung des Neich-Seuikom-ncn-
stErgeselxs zur-ü^gestellten § 43. Dieser Paragraph erhielt
folgende neue Fasseuig' »Di« für einen Steuerpflichtigen ent»
richtete Kavitalertregsiteuer wird mrf Antrag aus Li« von chm
oeschuLde!« Einksmimenfteuec a-ngereflmet. trenn der steuer¬
pflichtige über 60 I , ihre alt oder crirordSur,fähig oder an der
AnS'iLÜng eines eigenen Erwerbs nicht blon vnrül>ergcl,ent>
kehinidert ist. und tvcürn Las Einkommen sich im wwentichen
ai'sk  Kap itcilein kam men und Bezügen der im 8 9 d?r. i bereich-
n-citen Art zuiammei 'setzt. Die Anrechliung erfolgt bei einem

'slErpstjchL -gon <S.atommen von nicht mehr w!S WO M. rn
HSHe von 75 Prozent , van nicht mehr als 7500 M. in Hohe
von 50 Prozent und von nicht mehr als -IO’0C»0 M. m H'che
von 25 Poo -ent . Der anrechnungsfahige Betrag wich gegebe¬
nenfalls bar erstattet ." Bei der Weiterberatunz des Kopital-
ertoag^steuergeseyes wnwden zu 8 10 de? Entn -urts Anträge
der rrbgerchneten Munk unid Keil angenommen , so datz der
Piavrgcaph jetzt so!gendermm.tz«n lautet : . KiipitrUertraqe.
wctche bei dem Jukichttreten dieses Gesetzes lxre '.tS fällig
waren . ' aber erst nachher zur AuvzMnng gelangen, unter¬
liegen der Steuer ni.bü %m  1 . April 1920 oder ch.iter fäll 'g
gewa'deil« Katzi-tailerträge unterliegen auch dann der Steuer,
gieni, sie bereits vor dem Inkrafttreten des 'ÄefetzeS moSge-

-zahlt worden find. Das gil«ich« gilt für öi« in 8 0 Absatz 1
g.ufjptfübrte-n Erträge aus «uiem spätestens am 31. Dezember
1919 ab êlaiufei'«n Geschäftsjahr ." Säi-liestlch wurde noch
lEhmiat . datz das Gesetz nntt dem 1., Aprfl und nictch w,e
ursprünglich bcaibsichttgt. mit dem 1. März in Kraft tritt.

Das zur Aufklärung über den Stund der Kupiialertrags-
stEr -mgeilegeicheit. worüber bei unk mchrfiche A-nfragen ge¬
stellt wurden . Darüber hinaus gehen uns aber rn letzter Zeit
wieder zail̂ reiche Zuschriften zu. die ganz allgemein über das
kchrrer« Los der Heimen Rentner und Neutneviuncn klagen,
hi« jetzt unter der -fortgesetzten rapiden Preissteigerung aller
LibtinSbedüvftM « furchtbar zu leiden hätten uird der Unter¬
stützung. dos Sieichs bedürften . ES wich darin vielfach die
^rage des oryanisatorilävn Zusammenschlusses aller Mein-
chntner auch in Wi«A>rdeii aufgeworfen, wie sie schon im Mai
formen Jahres in Angrist genommen werden sollt«, aber
t-skoillmr zu keinem Ergebnis fühvte. Wir geben dies« An-
reaimgrei lüer wieder mit dem Wunsch dah auch den Klein¬
rentnern geholfen werden könnte.

— Freigegebene Verordnungen im besetzten Gebiet. Aus
Koblenz wi-ch irnö gemeldet: Die Hol,« interalliierte Kom-
mirsip» in Kol' Iemz hat gegen die Anwendung soloender Ver-
orduuirge-, dos Reich» im besetztem Gebiet keine Einwendun-
gen erltoben : a ) Re ehSberochnbaigvom 8. Febru -a-r 1919, be.tr.
sozial« KriegMr 'chöüiaten- und KrieaShinterhlwbenenfür-
sovge; d) hieichSverordirumgvom 27. November 1919, betr.
Sonderaericht « gegen Schlechbandrll und Preistreiberei , fr«i-
gegerlrn' unter Boebeholt der Beachtung der Art. 1 und 2 der
Iustizverochnung der Hetze» Kommission vom 10. Januar 1920.

— Gvmnasinm am Luisenplatz. Am nächsten Dienstag,
den 17. Fe-brnor . abends, fi'u-bon in 'dar Stuila des Ghmnrst ims
am Linsenplatz zwei Elltennversantimlungen statl, und zwar
für das staa-ft-che Rkiaiaymtwsium um 6 Uhr, für das staatliche
Gymnasium um 8 Uhu Die Eltern der Selch ler -verdau hier-
zu freuü'dlirlist eingchrden.

'— Hundertjabrjiibiläum . Di« älteste laudw-iwlschaftlliche
Lehronslaü , di« Laarbeoirtsäraftlich« Wirrterschule Hof G c i S-
berg . jeiart in d'asam Jahre ihr huiröertjü!)riges Bestehen.
Gegräirdeit im Herbst 1818 alö Herzog!. »assauiisch.-s Institut
tzar Landiviirlschuft in Idstein durch Wifhalm Mbrecht. drr sich
um die nahenische LanSavirtschast groüe Verdienste erworben,
wurde die Anstalt im Herbst 1834 aus den Hof GeiSberg bei
Wiesbaden verlegt. Hier besteht da» frühere Institut heute
noch,als tandwfttichaftliche Dmterschul «. Di« Feier des bnn-
tzartjührigcn Bestehen» wurde rveqan der Kriagswirren biA>er
rarsächben und soll nun im kommendem Sommer sluttiinben.

— Sondrrabtrilr für Schwerkriegsbeschädigte. Im Eisen-

Züge», Sitz-telegeulwft 'bietet, wird von den.Schioerbeschädigten
angenahm empfunden.

— Eliesche-idnngen im Bezirk drS W'eSbadrner Landgr-
richtS. Zeitweilig stäs-t man he-u,te in der deutsä>cm Prasse
auf Nachrichten von einc-r uugelMl.i'a'N Steigariung , wchcl-e di«'
Tl>cscheiiduiig'.m in den KriegSjÄren >bezw. i-n dem ersten Iabre
noch) dom Krieg orf-chrei, hoben. Wir sind nicht in der Lage,
di« mitgeteilten Zalzlr« auf ihr« Zuverlässigkeit noch»uprüf«n,
io viel ober können wir sogen, loh für den diesseitigen Lond-
gerich-tsbezirk .von einer io gewaltigen Ste 'gerung der Ehe-
ich-cidr-ngen -nicht -die Rade sein kam», ihre Zahl Hut vielmehr
g-'aenüber den normalen Zeiten nicht nur keine Steigerung,
sondern sonor ein« aan.1 erlMich « Mmal>m« crsahran . In

Wiesb adener Tagblatt.
1913, al >o i.m Jahre vor dam Krieg, wurden bei uns 117 El>cn
geschieden, i-m Jahr « 1014 waren cs 118, gcyeiniber von 78 nn
Icvlire 1915, 63 im .Jahre 1916. 69 >m Jahre 1917. c2 :m Jahr«
1918 uns 122 i:n Jahve 191». Darnach hat die Steigerung
bereits vor dem Krieg eingesetzt und wäre demnach durchaus
nicht als eine Folge der KriagSvechültuisse anzrisahm Niclzt
»» nteressar t sind arch -die Zahlen , ans n-alä-an die c-ch?uld der
beiden Geiel-ioclitc-r an den Ehesö̂eidungen lmrvorgebt. Bai
den Ehescheidungen das letzten Jahres nämlich erklärten die
Gev'-clzte für di« Schuldigem in 44 Fallen die Mäniter , rn 5t>
Fällen die Frauen rmrd in 22 Fällen be::da Teile.

— Ein lustiger F-uschingSabcnd» darb- daS Ntzeinische
Atzcawr» und Konzerkburcau^ gestern^ im »Wi-niergorten ver¬
unstaltet Halle, vereirngte ein« ansehnlich« Tciliiebmerzahl,
wolä-e di« dargebotaiien kiiust-la-rischen Gcriuss« des ertten Teils
zwar mit Aius»>crksaml«it verfolgten , mit . mehr Spannung
iüdessen den sich da« m anschlias'ei-'den Ball gu enuarten
lchienen. Tan spärlichen Ba-ra-nilalbungen dos biesj -ahrigen
.ilarneivolS feilt trotz Siarrhallamursw glück!:elwriv»ne jeder
..närrische " Einschlag, wann nicht di« Ibae a» tickt sclwn ern«
stich« Bezeich-nung erfährt . Herr A n d r i a n o hat
raeht. wann er in soincm von Herrn Hermann verfaü.tan Bor-
spruch darauf hinwies , das; dar Prinz Ka-tnevel seit Jahren
verlbanm-t s«i, her. rheinische Humor in der Kuus! darum seine
Dasein sberecl-tizurig aber »:ä>t verloren luilo. Herr

,,-ut zusa-mnresioeüellt. Sie brachte dankla-r ansgenonnnene
tLiedeawrtv.sge von Frl . Atsermann  uns Herrn Strerb,
Solodarbietv .naon de» Kapellmeisters öiother,  Tänze der
Prima -Bellc-rima Dizzi Mandrik  und Frl . Mo n dorr  mit
ni«r we-ftc-reii Tasmen des Ballett» sowie hinnornlischt« Vor¬
träge der Herren A n d r i a l, o uaO Herrmann.  Abo olles
bekannte und be"väl.,te Kräfte des Ras>a» :stlu'n Lanves-
thewte!» , deren Darbietungen den nach jedem Vortrag laut
we-ndeudcn Beifall verdienten . —r.

' — Verordnung für dir Nhcinschifiiihrt. Dor Öberpräsi-
denk der Rlwniprewinz gibt bekannt : Gemätz 8 32 des B innen-
«chissahrtsge-setzos Pom 15. Iuiri 1895 in der Fassung vom
20. Mäi 1898 ltlieiächyesetzbialt Seite 868 ff.) beträgt das
L iegegeld  in Ermangelung vertransmähger Fesisetzung
oder DevoiSnung der höheren DenmittuviqÄ>cbörde für jeden
Dag bei Sä )>sseil von einer Tragrü-Higkoit bis zu 50CK¥> Ki-lo-

Mcnd-Ausgnve. Erstes Matt. Sir. 71.
£ite £d )njot*. watncnb cm Samolag. elKntelU aU tUruhti«, »Dt« SRanuif*
eon tttii *“, “&f)cu[pitl con Sternfccim. in S, «ne g-ht.

* tSUerle Siauget. Jieu ausgestelU: „abHjieb“ und «« «
({ab. <5. Boninfci Die beiben (bemal!» , welche3 »u J ®etei um «M,
u>»tbrn aan oiclcn tau [cnben im «(ünch-nei tolaspaiait b-wunbrnt.
Sie ccmalleä-ib'afn ni-.nrn-hi- neben den vorige Sboche eingetro fenen ib«.
malten rau V' oj. gritz (Etter, M. Tcbu-.Digr.-4i-. Eng. v. Schacky
Luber, R . Krnp,, C. Pi -pH«. Pres. %■ Leiter u. tt. m. bie (Elite.» «* -
jtcllung Münchener Kiiichler.

Aus , dem Landkreis Wiesbaden.
,1. H-chh-irn. II . Febr. Die städiilch «h « » r p e r I cha s1« nVatn tWintai hinioff» 5̂ “JtllÜ111!1'.flObti Di11C XU rtCbCIt, bU bi€

wu ren um lau vroz. evr̂orj . ^cur.ongcjicH*« ' ' rV \i’
MV M. »nk eine Pcschnfsung-L-ihilie nen 800 M Set Ingeioljn bec
slvdiüchcn Sltbeitet rmbt anj 18 SJi. (efteelftjt. — , Aus « rund >hrei
maNemai.Ichen'Abhankving: „Ober meirNchr und - --i-knoe «-»-mir e ,
unidc der Siudeniin Fräulein P«n!« s-u-ce- °cn c-, »n ve.si -il F .anr-
surt a. M. Tii-I unk Würde eines Dokiars der Mathemaiik oerliehen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Einbruch in, 6ewtenbet(;>9!nfcn<n.

bt . Frankfurt n. St .. 12. Febr. Zn der K-ichi Montag dränge,-
Njebc in da? Senckenbere.v ' iilenm ein »nd ranbicn von den im Trevv'n.
i'ausa in arseest-llten- lberikasten auagcl.-gien galdenen nnd lildernen

nnk Ktinneningemnnjen  nnj Piateiien <l der
werinaMren € (iie'e. Der Sachrr-eri der aaftabUnen Münzen deiragi mehr
als 4-KiOUOM.i ttt Kunst- und historisch- W-rt i,t ane.s-tzlich, da de
Münzen ihrer i ’cttntunfl enisprech-nd durchweg nur einmal g-pragt
b, uiken Der Sfiiicumseen-nttung kann allerd'ng, der schwere SSocr.urr
nicht erlpan bfeilnn, daN sie in dieser unehtlich-n Zeit »ach derartige
‘IEeti!tuie össenUich zur Schau au-zufi-llen den Mut b-srtz.»

dt . Frankfurt a. M.. 12. Febr. Hier verstarb nach kurzem lchweien
Leiden Graf Erüsmu » zu Erbach -Erbach  im Alter von
36 Jahren . Der verstorbene rvurde vor mehreren fahren viel genannt,
als er mit einem bürgerlichen Mädchen, der W ä i tbe r i n Dora Fncher
aus Erbach, jich verheiratete und deshalb e n t m Ün d tst t wurde, ^ah\
lana söbrte Drei Erasmus dann einen erbitterten Kamps um leine pe.son-
lrche Lxkltenr. der ihm Sympathie und Achtung weitrr Kreise veLichü,fte.

Sport.

Sbuse. ,
mit Ermäclibigung -des MimislerS für Harndcl nnd
vom 5. tzul-i 19.9. LcH für hm Umfang der Rben-nprssinz bas
Liegügclb für alle Schisfsgrvsten einheitlich um 125 Prozent
orihsht wirb . Diese Berordnurng tvi-tt mit dom 1. März 1920
im K-raft.

— Nmwcchsclknrse. La-uit Mitteilung der Zweigstelle der
Eernooalkriegskassewerden lies.viidere Uinwcchsclkürse für hei-m-
kehrend« Gefa-nq-cm« für di« am der Berliiie-r Börse notierten,
Rote » nicht mehr festgesetzt.  Diese Noten känuen m«l--
nieihr von den -Danken zuim letzlbeka-nnton GeDknrS der B?r-
li-ncr Boise für lliechinumg dor Ziveigslell« der GenevtdlkriegS.
ka-sfe eirigelösi werden.

- Dicditäb!-. In der Nacht »an Montag auf Dienstag wurde ln einen
Kaller in der Jüicinftiefee-ingebrochen. ‘ Dabei wurden 2 Flas heu Setl und
IS Flaschen SPcin bei schiedeiier Marken euiiühri. — Zu Aninng kiese»
Wcmits sink miiielr Einbruch» au» einem Dartnihänschen im Distrikt
..Stcsoncnbcrg" ci» schwarzer Herrcn-tlmhang, eine grau facrieite Herren¬
hose ein '.'Inlilär -Dnttichrack, ein SJeibcntctb und eine gröbere Menge
neu «iüchcneeichirrsowie Gariengeriiischesi>.n eniwendei warben. — Au»
einem unncrichlosieiien Stall an der Mainzer Sinfie wurden während der
Kocht aon Slitiwoch ans Donnerstag dieser Woche ein s>ahn und sechs
Hühner geftoiilen und sind gleich an Ort und Steile abgcshlachiel worden.
— '/ .tahrend der vergangenen Rnchi sind .'U» einem Karten an der oer-
läuoerien :Peste,:dstraste 1t Hühner gestohlen worden. — Mitteiluiig-en bt-
^lixiich der Täter bezw. des Perbieids der Diabesbeute werden «an der
Kriminalpaiizei aus Zimmer 28 im Direkliansg-däude erbeten. .

— Unsell. Z« den in der gestrigen Bbend-Ai>s,;ab- mitgeteilten Un¬
fällen wird uns ncch berichtet, das, e» sich in dem einen Fall um den
Schmiedet-h' iing Karl Krämer haiideli, der be- einem Eotliernie.ster in
der Futtibrimnenstratz*, wohin ei einen etwa ö Zentner schwerenB!ase-
daln snicht Amdosii zur Separat,,r brachte, ahne fein Ve schulden di- be.
teils «imabnien « erletzuxgen'erlitt , so dgst er durch die Saniiäisirache in
srin Sirrrnbaus in der k'oitstroche bezm, später in da» stäkt.sä), Kranken¬
haus gebiach! werten mutzte. -

- Todessai.' Der am ld. d. M. insotze eines Cchiagansalls im hohen
Alter von 78 Ir .bren aerstorben, Herr Friedrich D a n - ä 11  war . war
jut Lermeidimg von Perwechilnnqen ml, anderen Eiumahuern gleich,-n
Namens nnchträglich noch bemerkt sei. der Bei,«er der ia den 81er Zni„ ,n
. . .. seinem Pater gearündelen kieinen Tuch» und Wastwurensabrik .Walk-
möble" »vie-halb der Ploiie bei Wehen, welche ivlier i» eine Dampiw.iich.
aniialt umeeronnkell wurde. Der Lerftorbene war auch lange gabre als
Milgiied der Foriichriitlichen Pelksparlei mit Crielg tnr die sreiimn ge
Sacke in leinet enaeien Heimat tätig, wodurch er in weiteren Kre.Ien be»
•annt und geachtet wurde.

— Der Mieieri»utz°ere!n hält heute abend 0 Uhr im Lnzeum nm Bose,
«last stine Gen>-ialverlamml»ng ab, worauf nochmals hingewiesen wird
— Dir grotze Ptietertagung des ganzen hiestgen Lezirls geht bekanntlich
am Ssniitagmorgen an dem gleichen Ort vor sich.

Dorbericht« über Kunst, Vorträge und verwandt«».
* Ritisauisch-v Landestheater. Am Samslag beende! \n MC«v'' l’rrin ,i

unb LujaLzo" Sein Fleischer als „Alsio" und ^ronio" feine Anstellungs-
qastsp'iele. (Ab. C.)

* ReNdenr-Theater. Am Dienstag singt alr Dntrittspartie der nen-
engagierte renorbafso Carl Erhnrdl-Hardl den ..Lancelat" in der ..Pupp»: .
£ fmiac'tnfl und Samstag findet ein nur zwei.»aliges Äastsptrl von
Miigiiedern des Mainzer St .!-Uheaters stall und bringt Donner-tirg die
V^ .f-eil ..WMis Frau- , ein heiteres Familienstück von Max Ncimann und

Nafsauisches Landeslhealer.
Mozg-rt ! .Don  J -u <rn " ging gessternn«chlängerer Ruhe-

p«use rv-iei-er i-n SzenL. Und däö Work — cklios Wunderwerk.
U!«erreicht an Echmtztzefl. Geist tbnv Ehavaktor — wirkt« wieder
mit dem ganzen Zsuibcr eiiner Novität, wie «me Offon-barung.
tzi« Herz -und Si -nn>en im i-hoen Bann zwingti Allenftzalben
,'n Teut -chtand feiert« mein 1206 den 150. Geburtstag NLozartS
durch möatchft gtzänzemdeA-usM >rnmg«n fsiaier Opern : aus
icm«m Je-ibr stammt auch u-nseve jetzige Wiesbadener szemisäfe
NkiuS'nrcht -nng. Sie hat sich trefskch bewährt. — «chgesch« »
von de-n allzu gedehnten Pausen Atvischen den sieben Bü-t»n«n>
bildern : da wird di« muisiMlsche S -ti-mmurng oft grausam ge.
stört. Leitzer wohl kaum zu än-dm" —! Di« Besetzung der
Ho,uptparti«n ha: seither m t̂ü-vlch so und so oft geweeliselt.
Gostern gab—  auf Anstellung — Herr Fleischer (von
Stil -dtgart) den .Don Juan ". Morn kennit das tdial« Phm »-
tasie-bltd. welche-S der grotze Romantiker E. T. A. Hoff-megm
oom Ton I -wan endwirft : „eine krüstige, herrlich« Ste-stailt:
dn>z männstch- ichön, «ine er'tzätze-ne Nase, durch-bchrende
Blicke, btitze'-rde ?lug -.m -und Zähn«, we.chgeformte Lippen:
das sondcvlx'-r« Spiel de? S4i.rnmgiskck!s über de» A-ngen
bringt etlwak- vom Mephisto in di« Phlstiognomie: oh.t« dem
Goscht die Säionhriit zu rauben , erregt cs einen u-nwillkür»
lchan Stckstnier. ." Nmn. twr wollen froh sc in. wenn nur ein
Teil solcher dämonischen A.nzi-el»,ngskraft sich in der Persöck»
I'ichkei-t des Ta -rstellerr vevivirflickit finiitl . un,d ru ttierem
tankend ülvr di« „k-läslige. tzerfl che Gest.-llt" und die bcrcgren
.lbli-tzciiden" Vorzüge unser«!» Gasias . Ein siegess,ckierr« Aas-
tieten , ein malin-iafb 's frankes Wesen — taten da» weitere
zu>m günstiyen ü-nsteren Ei -rvdrnck. Stimm « und Geia-ng hättet
allendi-ilgö Verführerin'cker w-irken können: -boB Cvoan beihcW
durck) Kraft und Fest gke-i-t. entbehrt aber der rechten wechen
Fülle , scheiut wenig modulatiatchjahig. So vermiete wart

rm Du«!', mit »gerSTtte" die wärmere Bcfceliing jener idimei-
«helnde' i Portamentos „O komm, o txnm “; östr im .Ständ-
ck« n" den schlmelzenden Ton Für die si-tzen Lockrufe. Die so¬
genannte „Chc»npnyncr -Nc «" w.rr Venn Säuger »uftzeausend
und prickelnd im Vovtrag iilwn-diert, doch >v,u-rde die Wirkung
turrh das von ihm über!l>a>tet« Zeitmah u-nierbu -iden : der-
gleick>en Wagnisse können nur rn der staki'onikche.i Spcuäs« des
Orstinia -ls gelingen . Der soriKrän spiclende Humrr in der
Arie „Ahr geht auf sene Seihe 'hin", das kecke-. Übermut ge
Draadiängertum rm 1. Final «, aber auch die finstere Ent»
stllossenheit in dem Schlnsiizenen der Oper —: das bliel' en
wohl -di« Haltepunkte in Herrn F-leisck'ers Darbietung . ouS
welckztr-im iiibrigcn noch die geschickt« Behandlung der Serco-
Rezsta-bit« und die Deatlichkeit der Artikulat .on als schätzbare
Vorzüge zu rrihmen sind.

Di « beifällige Aufnahme, di« der 6!ast beim Publikum
fand, habt« er mit unseren cint^ imisären Mittvirkenden zu
te len . Frl . Tnalerth  als leidenschtastvolle.Donna Anna ",
Frl . Ge de r » b ach alö leb!>ast erregt« ..Elvira " — sind schon
bekannt . Die „Bf,Hin*" gab Fva»> Müller - Reichel  reckst
cAi dis ileichfstrtige, liebenswürdig?, v»:' süsier Sinnlichkeit
t«u>cqt« Gestlä -i' s. wie et  durch Mozarts Musik gestimsfen iiiid
— flfänVlt nvrd . Dd > trat Herr Mechler  als täppischer
„Masethn" Herr Busch der durch, vorntchme S »gwcise für
di« schallt«nchrft« Fianir de» „Ton Ottavio " tiefe ree Fntcresse
weckt« : Herr Nofalewicz.  walchwr dom kurzen Auftritt doS
„Komckh-urS" den gehörigen Nochldonck lieh;- »-»d Herr Lord»
mann : e >? gab -den „Leporello" — die» Spiegelbild dos Don
Fueui in» Pa -radtstijrlie iibcrtn 'aen —. sorgte aber dafür , das;
tiefe Paradi « sich nirgends ins Burleske verlor : kein bebendes
Spiel drängte sich nirgends auf , sein drolliger, trockene« Humor
— besonders auch, i-n der berühmten „Register-Arie" — blieb
mdisikalisch bi» in di« kleinst« Nah«. Di« Oper nabm unter
Herrn MannjlatütS  Führung ungetrübt «» Verlauf . 0 . v.

« SIslnnf-rkeltMeisteeschast. Die „Frks Zig." meldet, dass der Kampf
um die 2t'ellmeisierschasi im Eislaujen in tlhrimani-, mit dem Siege van
D! a , h i t !cu geendet hat. der drei »an den vier zum Lustraz ze-
trmnnnen llänsan gewann

* Die deulhhen eiiti :c!i' er[iba|ien gelangte« am Samstag und Sann»

_ _ _ _ _ _ _ f, 4
ni«, und erlieli dadurch den Meifterschajtslitelmir 8.28 Punkten Bar¬
sprung vor Scharschmidt, München.

ttsnüeislett.
Vom Valutamarkt.

üt Berlin. 12. Febr. Im freien Verkehr waren heute
Entert,:- und neutrale Devisen im allgemeinen etwa«
.-'«•hwäeher, außer Dollar, die auf 10114 suuoaen. öster-
reülüsche Devisen höher.

Die BörscnteieriaKn.
ft Berlin. 12. Febr. Der Berliner Börscavoretand be¬

schloß. in den nächsten zwei Wochen dieselben Börsenrul.e-
tjure einlreien zu lassen wie bisher. Dienstag. Donnerstag
und Samstag in den nächsten vierzehn lagen bleibt als»
die hiesige Dörse geschlossen.

Sparpräinienanleihe.
mz. Berlin. 12. Febr. Die Anträge auf Löschung von

Schuldbuchfordcrungen und Streichung von 5proz. S.lmld-
versi In eil ut gen zur Bezahlung gezeichneter Sparoramieu-
ui leilmn müssen bis spätestens 20. Februar bei der Uticlis-
sthttl Jen Verwaltung (Schuldbuch) eiugehen. Später em-
geheude Anträge werden zurückgewiesen.

Kriegsanleihe und Sparkassen.
mz. Berlin, 12. Fc^r . Der Reichsrat nahm eine Verord¬

nung über die Finanzierung der Kriegsanleihen an. Es
handeil sich darum, gemeinnützige Unternehmungen, wie
beispielsweise die Sparkassen, im allgemeinen von den
strengen Vorschriften des Handelsgesetzbuches zu befreien,
wonach Wertpapiere in den Bilanzen nur zu dem Markt¬
preise eingesetzt werden dürfen, den sie zur Zeit der
Dilnnzaussteiiung haben. Bei dem gegenwärtigen Stand der
Kriegsanleihen ist zu befürchte», daß bei den Sparkassen
und Genossenschaften bei strenger Anwendung dieser Vor¬
schrift eine Unterbiianz eintreten kann, mit allen geeetzr
liehen Folgen, wie zum Beispiel Konkurserklärung.

Banken und Geldmarkt.
* Bavcrische Bodcdcredit-AnsUIt in Wiirzburg. Bel dem

Institut haben sich im vertlossenen Jahre einschließlich des
Vortrags von 87 142 M. (i. V. 249 222 MJ die Roheinnahmen
von « 581286 M. auf 7 015 583 M. erhöht. Davon entfallen
u. a. Hvi-othckenzinsen 5 803 912 M. (5398 529 M.). auf Dar»
lehnsprcvisioren 149 070 M. (09 243 MJ. auf Zinsen aus
lau leinton GuUiaben 182 852 M. (180 43-1 MI, und aut
FffeUtoii/insen 665 550 M. (559 OH Md. davon auf eigena
Pfandbriefe 292 345 M. (295 643 Ml. Der Reingewinn be-
trii-rt einschließlich des Vortrags 852060 M. (1052 906 M>.
Davon: wieder 8 Proz. Dividende auf 7.5 Mill. M.. Aufsicht*
rat 51491 di. (37 776 M). Neuvoctraa 200 568 M. (415 ICO
Mark einschließlich Vortrag aus 1917). Der Pfa idbrhfura»
lau! W (rä"l insgesamt 132 777 600 M. (132 870 300 M). da»
von 40  6136-0 M. (40 687 100 M.) 3‘/j-  und 86101 100 M,
<t>C * >J  Frank rn wiihrn na in der Ticbeahoslowgkei. Die
tschenhoslowi-kische Regierung beabsichligt, einem Gere!»
entwarf des Finanzmiriisleriums zufolge- zur Franken«
Währung Obeizugehen, sobald die tschechoslowakischeN-itea*
bar.k l-egvimdot sein wird. Diese Rank wird ein Privat-
insltlitt unter Stnaiskoptiolle sein. Ein Dritel ihres Aktien¬
besitzes wtrci in den Händen dos Staates sein.

Wetterberichte.
M«teorologf *«hs Peol,«eM'in«r»-, d»r RtaMm Wte»hs4 »n.

12. Februar 1928.
7 Ulie il
Margeni

8 Ulir 87
Nachm.

v UUr 11
AbctiUi Milte!

• *» 1 Vortml-
V,ft; 1 Fohir«.** 1814 765.6 TBS.2 786.0
“ruckf auf dem
r*wi. 1 , 782.» 787.0 770.0 7660

1Cal ckn. 4.8 6.0 2.2 38
| )iinttnnnntm>i?. nvn 4.3 4.1 4.3 4 4

l-eii- iitigst.. i*rn ^8 69 *9 720
\\ imlriciitun-r. W 3 NW J KW 1
Kietioi-Ächlaff̂HAh«.*n n 0.8 2.0 —
Höeiut » Xeu.i>»i»tur (CsUlui): (.(. Ni»drig»t» Temparatur : t »

Wasserstanl dw Rheins
•m II. F»hrn*r.

Plabrlsh 2.22 m gegen 118 im gearrlgta Vormltttj
ilaint » I.M « » I.t7 « , a
Caub * J .89\ « » 2 71 » » »

Die rlbcnd chusgatze iimfatzt 4 Seite «.

OerannrerlltA 18« d«-> nntittichenX»ll: U . » ntSet;  t . » den Untet»
tz«liun. »>eil B n «auenAac*  10 t den letalen und pro»in,teile»
inl und »«richtalaal tO. a» een tzaneeisie'I V). » d . f8r M*

«n »«ig<n »nd « 'Hamen o Tarne ui  iärnilich m « rnsdaden.
». IMUb « A » » «Uender » i« »n 0«iku4 »curacai uMÜ««*iM»a
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SotSGYt?All Schötzenhof-Äpotfiske
ii . . .  in. . — Langgasse 11 . 39

Ifr“
Elektr. Kochtöpfs,

1'iaUen, Herde, Bügeleisen,
Haartrockner . 9

HarV I.ulsenstr . 25,
I gegenüb .d.Realgj rra.

KAWalm- «%
Gelegenheitskäufe8 MMstrche 23.1.6t.1

Brillanten»Perlen
Gold - und LUbersachen . Bestecke , Leuchter.
Service , gold . Uhren u . Ketten . Armbänder.
Gold - ti . Silbermünzen . Platin per Gramm
bis , 80 Mt . . Brennstifte bis , 00 Mk . kauft •!
Geizhals , Webergasse 14, Tel.4139

Sabaniidit , ck-neiikÄr
». Orient. Scibciiilidcreicn
nfJ : Tisch- u. nliinclaccfeti,
seid. Ociränber , Trvvichr,
ficlimä , Tee- u. Knssee-
3m »rr . Silber », Gold-,
Clicnbciii « u. Schildpalt-
Gcacnständr kEt

S . Wein eich.
Te l. 842. L i:b Imit-r. 60.

ZW '. Öl'
und orientalische Gegen¬
stände kauft 8 . Weinrich

Wilheluistratze 60.

Perser Teppiche
2 KeUms

ii. eine antike Kommode
gegen sehr hohen Preis zu kaufen gesucht.

WAGMANN, Saalgasse 26 .

MW
Syrier im
1 Smyrna }«
«gute (f

deutsche j«
1 Serbin-

diingsstück u.
2 KelimS zu
hoh. Preis ges.

J . Jäger,
Helenen-

ftro&e 15,1

GeldfchrankziilWf.MW
kein bis mittelgroß, mit verlch!ießl>arem Untergestell.
Näheres a» PH. Maurer / Bereinsstr. 5, an der Walüstr.

SM"Vitt« nidit verkaufen ~sg$
Brenn - Apparate
scwls ärztl. Platin enthaltende Insfrumente

bevor Sie mein Angebot gehört haben 1

ßfemen Xolzbr ennstif t
mehr als IO Apparate wert sind!

GroBhut , Wapniannslr. fl.
Der Ankauf (ludet nur im 1 . Stock statt 1

MH.U.1ÜJ0). Mt
für Konfirmanden »Kleider,
gestickt u. nl itl , sowie
etoffsf.gommertleiö.
billimi.

Lina Kiefer-Bnschardt,
Dotzheinier Strobe 42, P.

Eh- und Hochäpsel
70 u. 90 Pf , zu v!. Fceund,Eecrol >erisirnne 9. M. 1 l.

Zwei tlrbeitsvferde
Tritt Twoeliv - - Rolle, ein
Dovvelsv.-Kastenwagen zu
verk. Kreuzer , Harting-
straste 1. l . Stock ._
!WWs lchtesM
für O&erfdKnkl • 91mini»
fetion zu oetf. Adresseim Tao u..Berlag. 'i r

ßin heller MWi*
ob. Diener -Mantel Aitlin
Au verk. Sattlerei Jung,
Q'ofiiy.rmTc21.

4 P . C'^Sdjnürflirfd,
(ml erhalten (öir. 41) zu
verk. <£<eüöori), Blücher-
Drehe 19, Part.

klhlLsz. -. Wkiz .. Mf.oajßn*ü1nrIcijiimoßn
nustb.-vol. Bütert u. Bert .,
Sekretär . Büro - it. £ b !.<
Selireiblisdi, Kleider- und
Svieaelichr .. Beaschf. mit
Mar »,., Trwmeea.l- und
and . Sviea .. Tische, Stühle
nsw. vreiswcrt zu verk.
Möbellaaer u. Sa reinerci
.Karl Gi anbner , Adlerstr. 3
"Am Kaiser.^ -iee>r.-ä'adi.

ia

Möbel
Schlafzimmer

in starke. Mabaq.. nuß '.-
pol., lfick'e. in. 2- ». 3tüx.
Svieaelidirank . lomvl.

&JM>
vornehme aoarte Modelle,
erstkl. fn b . Fabrilate,

Küchen
ln Lack u. Pillch-vine in
graste« 9l»Sw»lil, sowie
alle einzelien Mo'.>el.

!>>' r>te„>ni „z. Blück». rvl. 8.

Wm-MWe
2,50 Mir . lang . 80 Ziiitr.
tief , n ii mast. eich. Pla te
ii.  Aiifsab , 0 große bnmcPorz .-Tövre. Echeuwk. vier
Ddiu .>l., 8 i»n.. »k. Kaiser-
sfr -Rstia 45. l . v. M'arlill.

Aintbadewannr,
sehr gut erb»!!., zu verk.
Will. Scharuhocititraße 7.

Kinderwa^ -n
;n verk. sfunk, cÄneiscnau-
itiaüe ?0, Part , r.

Gut erh. Gardinen
für 1 bis 2 seniler zu
kreis, ges. Kuhn, Hclenen-
straße 1. 8.  _

JäiwfStesiÄ.
kaust Krii ger. Frankenstr. 22

Nähmaschine, Hand- od.
Fußbclr ., zu kauf, gesucht,
ke- 'orl . Big,,,,,rckr. 48. P.
AÜLöTWsoüirWLg.
mit oder ohne Gummi joj.
zu kaufe» aefuckst Gcfi.
Ost. mit näh. Angaben n.
Preis u. K. .TU Tegel .-Tl.

©nt echkill. Zagil'oder
ÜUilcjjiemjüOßn

auch schönes Break, zu f.
gesucht. Oisert . mit Breis
u- B. 468 an d. Timbl.-P

©uterhll!t.KlndeMge!i
zu kaufen gesudst. Keßler,
Biebridi. RnlhuuSstr. 40.

Kinderwagen,
gut erb., z„ tauf , gesucht
Vogler, Blückerstrane 48.

Rollschuhe
2 Paar , mit Kugellager
gesucht. Off, m. Preis-
ai.ge.be u. Z. 488 T.-Verl.

Felle!
Füchse,
Kanin,
Feldhasen.
Ziegen

u. a. Felle kauft

UWerel Dwodrs
Langgajse 39, 1. Z.  2024

Zahle die allerhöchsten
Grünt . Svort -Anzug.

gut erbrrlten, mittl . Fig., ^ .. rn ..
u. Dilitar -Etiefrl u. lmigc Preise für iamtliche
Qvten zu kauf. ges. Krcmir.
.f>äfiiergaise ll.

Knhrrcd in. vr. Bereif,
zu ixrt . b. L>ch. Celuie ixr,
Gm irr Sir . 48. Gl h. 2 l.Zlell. GIl.Äl>k
bill. zu verk. Lchlvücre,
sfeldft raste 19.

(atin
Gramm

Breimslilte

Gold

suwie Uhren , Dcsteeke,
Gold* und Silberoiünzen

knuff zu den
allerhöchsten

Preisen

IS Wartemann &tr . IS
Tel . SSG4. Gegi ». I8S8.

Wie Die Wn Wh
kür Platin , Lold »u. Litber-
sl.dien, zerbr. (gegenstände,
auch getragene Herren, und
Tameukieider , sowie Leib-
und vrttwäfche : taiise - nch
städtisch fieigegeb. lv.Sb.'l

aller Stet.
Müllers EelenhellskWss

Ljagemannstraße chg
Lu  fc «!#
Komme iof Pon karte ren.

I® rillan !en
und

9 er !sn
silb . bestecke
9okcl3
SerDiee

I antike SfTtÖbel
Gemälde
9orzellane

| SJTünicluren
kauft z. hoh. 9rels.

Ĵ Rosenaul
STfarktqlatz SJTr. 3.

PIANO
oder erstklassiger

Flügel
bis zu 10000 Mark

gesucht.
OlT. u. K. 332 anTagbl .-V.

Suche

W -Metalle
wie Kupfer, Zinn . Messing,
Blei, ikolle , alle Sorten
Flaschen und altes Eise«.

Wilhelm Müller
Wiesbaden

ag Wagemai,nftraße l)N
La lLadrn).

Komme sof. Postk. genü st.

a Einzelne

Auskünfte
Auskunftsslelle des

Kartells der

Auskunfteien Büros!
Wiesbaden,

Friedrichslraße 31.

las !en4o!lme
gr . Auswahl verleiht b ll.
Essers , Hellmundstr. 45, 2.
Holländerin u. Picrcttc

zu verl. Jaibnilr . 38. 2 I.

Mm Motidll
Ci übt in Stenograshie u.
Sdweibmafch.. >of. gesucht.
Wilhelm (Hasser ». Co^

Nikölasstrahe 2l , l.
Besäbe u. Svitzen EngroS.

Tüchtiger zuverlässiger
Buchhalter

l z»ln sof. Eintritt gesucht,
j Oss. mit ZengniSavschr.
in . Gehallsanspr. unter
S. 487 an Taqbl.Berlag.

Armband -Uhr Äockstr.,
Weber«., von arm . Mädeh.
rcrl . Andenk. an Gefall.
Gegen Belohn. Abzugeben
bei Lolwr. Norkstraste 81.

iojje Pelzbsli
Sd 'iiltrrkragen . dunkelbr..
Donnerstag abend vom
Theater . Memritinsstraste^
verloren . Hohr Belohn.
Bitte abzuigeben SanitaS-
Drogenr lInh . Hastet.
ramvl . Mi riliusstr . S.

für 2—3 Zimmer gut erh.
Biölwl u. 2 gute Betten.
Ts-vnu Schul ec. Witwe,
Blcidsttrastc 15.

Möbel
für L Zimmer n. Küche,
auch einzelne Stucke, z«
laufen mfucht. Meier,
^ldleriiraste 53._

A!-Niei>ei»>eief
Möbel, Bilder, Skiege!.
Uhr u. Teooick, zur Bec-
vollständ. der eig. Einr .dtl.
von Pviv . zu kauie» iws.
G'-efl. Offerten an Funk,
G neiie nu>>straste 20._
Mehrere Decklet.en, Lüsen,
Mali atze», Teppiche, Por¬
tiere», Gardinen zu k.n>sen
gesucht. Meier, Ädl rur . 53.

Gute Federbetten
Federlilien . Kulten . Stevo-
deeken, Bcuiväiche gegen
hohe Bezahl, ges. Seipp,
Elevnorcnstiaste 7. 2 r.

IRoSIjaGrnifitrötjßH
aud > einzelne Pfund , sow.
alle Arten Matraden . alle
Möbel, Schrei '!., Büchrr-
schronk. Sola . Stuhle ka if,
rra . Hobe Bezahl. SfilU»,
Berteamstraste 25. Laden.

GlkM(UM
u. ein kleinerer soiori zu
kanien gesucht. Gest. Off.
mit Preis an Poilfchliest-
fack' 102. Wi esbaden._ •

Suche ein ü’rfjt allzugrost.
JioWtflfiinL

Schr stl. Cfirrtrn erb ten u.
F . 43l a. d. Tagbl.-Berlag.

Schreibtisch
Kleiderschrank. WnüMom.,
2 Belle ». Male .. Deckoeit.
Kisten ». Wäsrbe zu kau-f.
c,ef. Meier . AMeriir. 51. '

Jdz kaufe jeden gcbr.
Ofen.

Ofenseber Moser. Sedan-
rtcb 3. Telephon 3227,

Alte Oefen
Badewannen, Messinglüster
usiv. laust zu den töckiste»
Preisen D. Sipper , Rieh !»
straste ll P . Tel. 4878.

Matratzen,
Polslcr -Siahmen u. Düöbel
werden aufgcarlu 'itet bei
Polmer , Frankeicilr . 13, L.

Spangen
revariert nach Svezialvcr-
iahren Damen - Friseur
Dannhardt . Bleickstr. 30.

?!rmes Mildchen verlor
Montag alwnö zw. 0 u.
7 Uhr auf dem %'we von
Mick>e!Sbern bis Grabrnstr.
eine gelbe leinene Bluse.
?st'zu<zebeil Rates 5koeuz,
Schöne Aussicht._

Hohe Belohnung!
Kl. hevlira »». Rehvinscher

entlausen , v. Hodiwächter,
Sonnenberaer Straße 3t

Perl , von Rheinstr. 109
bis Göbenitr . vier Svitzen-
Tasdwntüdier lHandarh .s.
Belohn. Rbeinitc. 100, 1.

Muff
liegen geblieben Seifen-
eeschärt M. O. Gruhl.

Brauner Hut
Mittwocki , abend wcgge-
floae». Kirdlgaste. Rhein-
,' lraste. Geg. Belohn, abz.
Gute Quelle, Älrdyaste.

Mm Mmlet
IHündin ) Tonncrst . abh.
ack. Wiederbr . Belohn.
Bor An kam w. gew. Abz.
bei Sever . Hartinaitr . 8.

Wolfshund
zugelaufen . Rah Moritz-
st raste 7, Obst-Ges.dft.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

FrederlK . Sommer.
NiederL Hauptmann a. D.,

und Frau , Toni, geb . Tappe.
Sonnenberg , 12.. Februar 1020.

Jungtemgarten 1.

M 'i p.
Selig sind, die reine » Herzens sind.

Todes-Anzeige.
Gestern ent chlief nach furzent, schwerem

Leidet, meine liebe, gute Frau

Um stille» Beileid bittet
Ä . Brand , Hermannstraße 90.

Wiesbaden , den 13. Februar 1920.

1 Die Beerdigung findet an, Montag nach¬
mittag »'/, Uhr vom Endslie . hos au» st.nt.

Berwendten und Bekannte»» hiermit di.' traurige Ncchricht, dast
meine IreusorgendeMüller , Tochter, unsere heb« Schwester, Schwäger.»
und Tante

Frau StcillljÖllfcr , geb. Hahn
infolge einer schioeren Speratön saust entschlafe» ist.

Im Rainen der tranernde » tzinierblsebeiieur
Fritz Steinhäuser.

Wkeabaden fSchillerplatzs >, den 12. Februar 1920.
Die Beerdigung sjiidet Montag, den 10. Februar 10-0, nachm tiags

3' /« Uhr. vom Süosriedhof aus statt.

8tsN jeder besonderen Anieige.
. Heute abend 8 Uhr , entschlief sanft nach
kurzer Krankheit unsere innigstgeliebte
Müller , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin und Taute

Frau Witwe
Ccsrl Sd &reil &ei'

Wilhcimine , geb. Keller
im 76. Lebensjahre.

Die tief trauernden Ilintcrbliebengn:
Familien Schreiber , N<unkirchen , ßez.

Arnsberg , Wiesbaden , Bonn.
Familie Dr . Henrichs , Bonn.
Familib Prof . Coester , Wiesbaden.
Familie Major Bruns -, llcrmsdorf -Berlin.
Familie Aiulsger .-Ilal Görner , Duisburg.
Familien Ceheimral Kelter , Cassel,

Wiesbaden.
Familie Wirkl . Geh. Oberregierungsrai

vr . Fleischer , Gerlin-Slcglitz.
Wiesbaden , den 11. Februar 1920.

Gutenbergplatz 1, 2. ml
Die Trauerfeier findet statt Samstag , den

14. Februar , vormittags 12 Uhr , im Sterbe-
hause : die Beisetzung zu Burbach -in Westf.

Am 12. Februar entschk ef nach langem
Leiden mein lieber Mann , Ediwager und Onkel

Friedrich Kerel.
Die traucrnößn SinteröMcnan.

Herma «,»strotze 28.

Die Beerdigung findet Samstagj 4' / , Uhr
vom Südsriedhof aus statt.

Allen Verwandte », Freunden u. Bcfannten
die traurige Rachricht, daß heute niorgen
'/,8 Uhr mein lieber, guter Mann , Bruder,
Schwager und Ontel

Stavl  Kratz
im Alter von 29 Jahren an einem Leiden,
das er sich im Felde zugezogen hat, ge¬
storben ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Li« , Kratz, geb. Roll»
L, dwlg Kratz und Fra »,
Willy Kratz „std Fra »,
Friedrich » ratz und Familie,
tz rmann Zimmcrmann und Familie.
WteSbadenchen 12. Februar 1920."

Totzheimer Slr . l00.
Die B .-erdigung findet Montag , 2' /« Uhr,

vom Südfriedhof aus statt.

Talikssgung.
Für die vielen Briveise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden nnserer innigstgeliebtenSchivester
sagen wir ollen, insbesondere Herrn Pfarrer
Pee eiiineyer. den Schwestern der Bergk>rchen-
gemeiiide und d n Cd)>vcstcr» der Sliftstraste
unseren innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Jos . Brunst , Schwalbacher Str. 99.

Dank agung.
Für die vielen Beweise innigster Teil¬

nahme bei dem Heimgang nnserer lieben
Ent d) as-nen und für hie vielen Kranz- und
Blumeujpendcn agen wir herzliche» Dank.

Im ?,' a »»en der
Kart Ernst,

Hinterbliebenen:
Langgasse

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die vielen Kranzspenden bei
dem uns nach fast ß jähriger Gefangen-
schaft io jäh Entrissenen sagen horzlahen
Dank und besonders Herrn Pfarrer D.
Schlosser für die trostreichen Worte am
Grabe.

Familie Rinsthe
Bülowslraßc 11

CSIse M irtfr » Braut.

Danlfagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinicheidc» unjcrer '»eben
Enlidilaseiiei», besonder» , He>ri, Pfarrer
Echnstler itir die lrostreichen Warle »„» di«
re d-e Blnmeuspende sagen wir alle» herz-
licheu Tank. Familie MSdllng,

„ Zimme rmann.
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Am 17. Februar 1920, vormittags 10 llhr.

wird on Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, das
Wohnhaus mit Hofraum Au der Ningkirche
No. 8 in Wiesbaden, grob 4 ar 41 qm , zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise ver¬
steigert. Eigentümer : Gärtner Wilhelm Tremus
in Dotzheim. F373

Wiesbaden, den 8. Februar 1920.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung.
Die Verordnung über die Einschränkung

des Verbrauchs von elektr. Arbeit und Gas
vom 17. Januar 1920, nach der jegliche Be¬
leuchtung mit Gas und Elektrizität

abends nach 10 Uhr
verboten ist,

wird hierdurch erneut i» Erinnerung gebracht
Die stüdl. Wasser« und Lichtwerke sind beauf¬

tragt , in den nächsten 'Tagen die Befolgung
dieser Verordnung zu kontrollieren und werden
Abnehmer, die gegen die Verordnung verstoßen,
rücksichtslos ausschalten. ' F378

Wiesbaden , den 12. Februar 1920.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
fhrfol« Siuftuntf tvs AmtSarriclnS Wiesbaden vom

Kt. Januar 1026. winde zur Ute riu-i»Krim« der in dein
Grui .dbucbc van Bieriladst 2JanÄ> 5, '-Eiertt 124, 12.),
120. ifb. Wt. i , 2. 7, 8. 12, 14, 15. 8, 4, 7, 8, 9, 10 u. 13
ft ; pitrocrncn ©rutibiliitfe der EvOen des Tag !.sbnerS
Philipp IHrinliarb Birrhrauer iwiö dessen Gbefrau
Llilippine . rwb Schmidt, zu Dievidadt. und zwar:
Karieickrintt 62. Parzelle 26 u. 28: »! M> Wohnhaus

mit fi-iiftanm . nt . 74 n. 72 qm, lwlegen flicrfxi- 14,
fiartci ' Miiti 33. Parzelle 61, Acker Ddifeiumooeti,

8. Gewann , grost 16 ar 46 qm,
Start••»■Hott 34, Parzell « 96, Acker Dangestoh. 2. Gew.,

prob 14 »r 63 q>n.
Karle nblat : 55, Parzelle 168. Acker tbainer» 1. Gew.,

fl, oh 7 ar 48 qm,
KorteiMntl 55. Parzelle 222/56, Acker Wvr '.e. 1. Gew.,

ßreft 12 ar 62 qm, *
KartenAatt 34, Parzelle 95, Acker Handeloh, 2. Gew.,

grost >5 »r 77 q>».
Kaneuhtalt 20, Parzelle 393. Acker JchlaSter - Weg,

I. Gcw.. aioh 2 »r 44 q»>,
Shntn .Matt 20 Parzelle 301. Acker Austadtcr - Weg.

st Gew., grol- 12 »> 24 q-n.
Kartcnhlart 35. Parzelle 76, Acker Hangeloh, 8. Gew-,

groft 12 ar 80 q»>,
Kartrndlelt 54. Parzelle » 18, Acker H 'ilizcnslvck,

4. Gew.. orok> 8 ar 26 qm,
Korlcirhlalt 55. Parzelle 223/56. Acker Warte » 1. Gcw..

crroh Ir: ar 34 qm.
Karirr -Matt 55. Parzelle 198, Acker Weinreb, 5. Gew-,

arvst 7 ar 73 qm,
Karte »-iblatr 59. Parzelle 202. Acker Weinreb, 6. Gew.,

groh 1 ar 79 qm.
Karienirlott 57. Parzelle 23. Acker Arrkanrm, 2. Gew.,

motz 4 ar 2k «n>.
Lern.in nuf SamStan. den 21. Fehrnar 1920, mittags
12 Uhr. in- Latz hiesige Nalharr-s beitimmt.

Die Pr i4ieioernnashedi nau ngen !ie«en zu jeder¬
mann ? (i ii.fi du auf der biesiae» Büwrernreiiterei in
den Pormiltaassiui den von 10 hi? 12 llhr arsen, aueli
^verteil dieselben im Dermin bekannt aeaeben.

Bicrsl-adr. den 10. Februar 1820.
_Der jch-t v̂erneber : .sbokinann.

Jagdverpachtung.
Am Donner Sie«, den 4. März d. F .. vorm. 1014 Uhr,

Melden die Iro -bezirte ro » der Gemeinve Schloh-
dor» i. T. a»4 der hiesigen Dürnerineinerei örientlick
meistbietend ru * 6 Jahre lram 1. Aoril 1920 bi? zum
|t . März 10261 v«,verbiet . Die Iaadbezirke sind auf
I Seiten lour StaatSwa -ll» und twiti der 4. Seite vom
strirleler Jagdbezirk (Pächter .(vrr Stempel ans
fkranllrrrt a. M.l begrenzt. Größe 689,97 da Feld
and Wald.

Die Inadhcdin <mrt<wn können nmen Trstattung dereckieibrvb'-hren wm dem.Herrn Iagdvorsteher,ürgcrnreiiter S5oti>t dahier, bezogen werde». F 361
Der Igadm'riteher: Brcht.

Schkodborn. den 9 Frl -rn-ar . 1920.

© Srstes Spezial ' Qesehä | t ^ ^(ür «eine
Ondulation — Manicure

Shampoonieren — Frisieren
r: Fabrikation aller üaararbeiten ::
Bedienung nur durch erste Kräfte.

Hoimy TerhorsV,
Langnasse II, I. Langgasse II, I.

!,p Hause Schützenbot -Apotheke.

Grolle Tabaksendangen
tingetrollen . » la Uberseeware.
Durch rechtzeitig « günstige Abschlüsse bin ich in
der Lage , einschlägigen Geschahen und Händlern
Doch vor der vollen Wirkung des Goklzollcs erst¬
klassigen Auslands -Tabak billiger abzugeben
als die fetzigen Fabrikpreise beiragen.

Zigarren
aus Überseelabaken preisw. laufend liefern zu können.

Karbinsky, 2
EinrichtungmBuchhaltungen

sowie ständige Ueberwachung
der gesamten Buchführung.S ThnmoMH Büeher-Revisor,Philippsberg.. inuiantl, tiraB«25.L Teleph.1277.

Keiner fehle 1

Heute abend 6 Uhr»
Lyzeum lBoseplatz) : F375

EeitMliichimiilW.
Hochwichtig für alle Mieter!

Mitgliedsausweis vorzcigeir. Neuanmeldungen möglich.

Mittwoch , den 25 . Februar 1920 , abends >/>8 Uhr:

Operetten-Abend
Eduard LidsSeasSeisi

Am Flügel : Werner Wemheuer.
Freise der Plätze : Mk. 8.— . 6.—, 4.—

Vorverkauf • Born A Schottenfels , Theater - Büro Engel »Wilhelm-
Straße , Stöppler , Rheinstraße . 225

ED

Mobiliar -Versteigerung!
Am Montag , den I». Februar 1920, vorm.

S'/, Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Bersteigerungslvkal

22 Neugasse 22
nachstehend gut erhaltene Gegenstände:

Kleiderschränke, Sehreibkoinnrvden, Waschkommoden.
Kommoden 41 echt iitlje, 1 Bücherreal, Tische, Stühle,
2 kompt. Küchcneinrichtungen, Küchentisch, vollsränd.
Betten , Kleimnötel aller Art, Säu en, Spiegel , Bilder,
Teppiche, I Zeißglas, I Reistzcug, Stand « n. Tasche»«
Uhren, 2 Obstvresien, 2 Badewannen, I Ftiegenschr.,
1 Dampfniaschine, Tilchdecken, Portieren , Herren-
lleider, Dameiiiväsche, Harishaltungsgegeiistände,
1 Adler-Motorrad , 4 I'8.» I Ziinrncrose» (Majolika),
fast neu, verschied. Jünglurgsanzüge und vieles hier
nicht grnaiiiites

frenvüllg merslbiet. geg. Barzahlung . j
Besichtigungvor Beginn.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator

Telephon 3870 Wiesbaden Telephon 3870
Geschäftszeit von 9—12 und 2—5 llhr.

Nachlah-
MobMar-Dersteigerung.

Montag , den 10. Frbruar cr., vormittags 914 Uhr
beginnend, m.tf :tiptne rch ftuioloe AwitragS in meinem
Bersiriarrriilneiaale

23 Schwalbacher Straße 23
rolaende SRilHliurpepUiiitönDe. als:

Stifn tt. 2 Sessel mit Pliischbezng, 3llv. Diwan , zwei
Nnsih.-Pritilvs , 2rür . Gichcii-Biichrrschriiirk. Nnfib.-
Spiegrl mit Trumen », 2tür . ?t!>s!t>.-Klridcrkchra»k.
Ruht «.- n. lack. Wnsihfoinnrodei!, -Mrstb.-iiinäcktischc,
tr'ils'eii.Aasziehti ' ch, i-ol. Auözieh-, Sofa -, SUpp» u.
Srrvirrtiiche , 12 Rolnstühlc , Po '.ilcriciie!, Etagere,
Ei >hrn -0)rami »ovhonschläiikchea, Olraiirmovüen mit
Platten . Illegnlotcure. Tlldec . Sr ' ioget, Niooiackicn.
vcisrib. GehranchAgeaenitänide. Ter»otck)c> Gardine «,
Tiickidecke». Wrihzcup . ^ ranviiklerX' r u. Lei herrsche,
stinder Lickrciriepcn. Kla.oowEN . Kurdrrttiih 'ckxn.
Nrisetcfser , ^ erren -Lack-Neitsiiefek, 1 cii. Wasehe-
mnnarl . Groszunlamipeir. .Eirarciischrmrk. . Glas,
Porzellan . Kückre». u Keckaesckrirru. devgi. mehr

sreiwillig nreiithieteiid aeaen Barzahlung.
Wilhelm Helfrich

Aukticnator u. becidigter Tarator.
Telenhon 2941. — Schwall»ack»er Strafte 23.

Achtung!
Das Anfahren von Holz, Sohlen,

Lioks, sowie Fahrten aller Art
bewrgt prompt

Heinrich Dletz, Dotzh. Str. 109, Hth. 2.

B. K. B.
Gemeinsame

Mitglieder-
Dersammlung
Tamötag , 14. Fcbr.

1920, ahends pünltlich
7.30 Uhr, im Union«
Z .nbcrsiöle, Ne»g. 9.

Tagesordnung:
TlllisverhMdllingen

(Stadt ». Weber).
Nitglicberbewegung

(Fräul . Emma Klule).
Freie Anssprache.

SetiBmanaen-SRerei
.ö.«Sticict iBoxcalf<, Kirrd.-
Sticiel iNindr.) irr allen
Geästen prw. b. Sckchstier,
Dleickntr. I, P .. Sing . Hof
St raste»ba hn-Devot.

INEUES MUSEUM
WIESBADEN.

SAMSTAG, 14. FEBRUAR,
PÜNKTLICH II UHR:
WIEDERHOLUNG
DER FÜHRUNG

DURCH DIE
AUSSTELLUNG

FELIXMÜLLER
DURCH HERRN JUSTIZ-

RAJ' LA AFF.
EINTRITT FÜR MIT¬
GLIEDER FREI , FÜR
NICilTMlTG LIEDER

1 MARK. F20“

HISSAU. KUNSIVEROH
WIESB. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

Stempel fertigt g
tz. Götzen. S

Langgasse 37. Tet. 2420.

hochfeine, müde, fette Qualität
per Pfund Mk. IO . —

in Orlginalkhten von 7 Pfund aufwärts
zu EngrospreUen.

Frische Waggonladung cingetroffen
in

Salus-Heilverfahren
■Wirksame und angenehme Behandlung vonr Nerven- u. Muskel-Leiden. ~m

Elektromagnellsche Oscillations - Iladiatlons -Therapie
Lulsenstr . 4 , Salus - Institut , G. m. b. H.

Peter So
von Berthold Schiff.

« . . . Man kann die¬
sem Peter So don
Ehrentitel geben:
ein Eulenspiegel des
20 . Jahrhund ., ein
mod . Don Quixote!
Peter So wird ein
Typus werden I . . . “

(Bade -Blatt ).
In jeder Buchhand¬

lung vorrätig , Laden¬
preis 5 .40 Mk.

Installation.
Gas, Wasser, sanitäre

Einrichtungen,
sowie alle Spenglernrheiton
werd . prompt bei persönl.

Ausführung erledigt.
K. Brühl , Inslnliat. u.

Spenglermcistcr.
Blüchers tr. 15. Tel. 1504.

in
Zöpfe

größter Auswgrößter Auswahl.
Anferlig . auch von aus¬
gekämmten Haaren.
Bette Mlob£sbcrg

Unreine Haut.Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut undSommer-
sprossen . Mahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweieh . 30

Aikiauoikaui ; Sdiülzeoliol - Apoütehe , lA "eiafir 11.

Männerges.-Verein ?y Fidelio c<
Fastnacht -Samstagf (14. Febr.)
l»Wintergarten,*Är
Oronerinasltsnball
Eintritt für Masken od. Niditinasken im
Vorverkauf 5 Mk., an der Kasse 7 Mk.

Karten -Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.
Anfang S Uhr . — Tanzleftung : Heer IV. ■Rödt-r»

M.-G.-V. „FRIEDE“.
Morgen Sam3tag , d. (4 . Febr ., nachm. 5 llhriGroßer Maskenball
im Saale des Iiutli . Gcsrllenhauses , Dotzh ei mer Str.
Einlriltspr . f. Masken : Vorvcrk . 5 Mk., an d. Kasse
0 Mk.; f. Nichtmasken : Vorvörk . 4 Mk., an d. Kasse
5 Mk. ; f. niebtmask . Mitgl. u. deren Angehörige an d.
Kasse 2 Mk., inkl. Abz. Vorvl-ikaufs -t. d. Plak . crs.
Schwalbacher fa Qtfhf » dh Schwalbacher

Straße 61. Straße 51.

Sf» II:Kl::!2gr.Sfasken-Sälle SS£
m?”£V6roße weiße Sedanle“.SK.
Preise , Verteilung vork Cotillons, Ueberraschungen.

Grelles Orchester Casclla und
Mnreel’s nmerik . Jazz -Band. — Eintritt 25 Mk.

Sonntag , den 15. Febr , ab nnebtn . 3 Uhr, Dienstag,
den 17. Febr ., ab nachm . 4 1/. Uhr, in suntlichea
Räumen des Restaurants „ Cafö Orient“Großer Maskenball.

G. BichcforL Tanzlehrer Otto Müller«
Alle Getränke nach Belieben I

NB . Maskenslerne zum Vorvcrkaufspreis sind
bereits erhältst st Zigarrengesrh . Noll, Bahnliofstr . 9.

Morilzstraße 6.Wiesbadener Hof,
Täglich 4—6 Uhr : Tee - Konzerf.

Montag , IC. , und Dienstag , den 17. Februar,
von 7 Uhr abends ab:

Groller Jaslnaehts-Bntmnel
Engl . Haushalt -Seife

Ia Qualität , 200-Gr.-Stücke , eingetroffen.
Verkauf nur an Wiederverköufer.

Emil Fabian , Bismarck- Ring 23.
Nurfiir *Wiederverkäufen

Tuch
Nälisfarn zu verkaufen.

-Versand Kiefer & Co .,
>vlesbade», NIko asslraüe 10.

I litt ttlttlll
liiü .21.

Bevor Sie nicht mein Angebot gehört haben ,verkaufen
bitte Sie nicht . Bielen Sie mir Ah Ist Ihre Gegenst .,wie:

Brillanten , Gold, Silber,
Platin und Zähne

znm Verkaufe an. Kaufe auch Gold - und Silber-
münzen zu den noch a.e dagewesenen hohen Preisen.

Ich zahle,
da ich die besten Beziehungen besitze , unstreitbar
die allerhöchsten Preise , und bin in der Lage , das
öffentliche Höchstangebot von der Zeitung

sehr bedeutend zu öberbieten.
Zur Beobachtung ! Grosshändler und dcrgl . ge¬

währe ich noch einen ganz be.-onderen Prozentsatz,
damit es ihnen möglich ist , weiterhin vorteilhaft
einzukaufen , Der AÜikauf findet den ganzen Tag
im Laden statt . Heesen.

Der allergrößte Dnhauf "t\ "r
Wagemannsfr . 27 , i.st.,stau

Kein Laden.
bitte ge fl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle für
Platin per Gramm 160 200jlt
Holzbrandstifte 40 - 500 Mt

in Kautschuk
gefasst, per Stück 7 - 50 MtPlatt !“ ' bis 200 u.
per Stück I ) 1S 500 MtGold 010,

ßrillonfnn ®o!d‘ u« Silbersachen , Bestecke, Leuchter,
DlliialllCil, Service, gold. Uhren u. Kcttcu .Arinbiinder,
Gold- u. Silbcrmünzen zu noch nie dagewes. Preisen.
Großimf ,Wagemannsir.27

Der Ankauf findet nur im I . Stork statt.
Händler sowie Zahntechniker worden im eigenen
Interesse höflichst gebeten , ihre Bestünde abends

zwischen 5 u. 6 Uhr anbieten zu wollen.

in jeder Form und Menge
auch Münzen
und Zähne R3IIII

für hohen
Preis

zu Fabrikat .-
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